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Drucksache 2630 


Der Bundesminister des Auswärtigen 


Bonn, den 9. Juli 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Festnahme von zwei Personen auf dem Grund- 
stück der Deutschen Botschaft in Moskau 

Bezug: Kleine Anfrage 263 der Abgeordneten Frau Hütter, 
Dr. Stammberger und Genossen 
- Drucksache 2555 - 


Auf die Kleine Anfrage antworte ich: 

Zu 1. 

Pressemeldungen, daß auf einem Grundstück der Deutschen Bot- 
schaft in Moskau zwei Personen festgenommen worden sind, treffen 
zu. 

Der Vorfall hat sich am 19. Juni 1956 ereignet. Bei dem fraglichen 
Grundstück handelt es sich um das Botschafterwohngrundstück. Es 
war der Botschaft von sowjetischer Seite bereits übergeben worden 
und wurde von der Miliz bewacht; der Botschafter hatte es noch 
nicht bezogen. Der mit der Bewachung beauftragte Milizionär be- 
trat gegen 2 Uhr nachmittags den Hof des Grundstücks, nahm zwei 
Personen, die sich auf das Grundstück begeben hatten, fest und 
führte sie mit Hilfe einiger in der Nähe vor anderen diplomatischen 
Vertretungen stationierten Milizionäre gewaltsam ab. Die Personen 
riefen dem in der Nähe befindlichen Fahrer der Deutschen Botschaft 
zu, sic seien Deutsche und hätten Rücksprache nehmen wollen. 

Zu 2. 

Aufgrund telegraphischen Berichts der Botschaft hat das Auswärtige 
Amt diese am 20. Juni 1956 angewiesen, im sowjetischen Außen- 
ministerium gegen das Verhalten der Milizionäre Protest einzulegen. 
Am 23. Juni 1956 erhielt Botschafter Haas Gelegenheit, den Protest- 
schritt im Außenministerium gegenüber dem Stellvertretenden Außen- 
minister Semjonow auszuführen. Herr Semjonow erklärte, daß 
ihm der Vorfall nicht bekannt sei; sollte allerdings die Nachprüfung 
des Vorfalls die deutsche Darstellung bestätigen, so sei der Fall sehr 
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bedauerlich. Am 30. Juni 1956 wurde Botschafter Haas erneut ins 
Außenministerium gebeten. Bei dieser Gelegenheit gab der Stellver- 
tretende Außenminister Kusnezow die Erklärung ab, die sowjetischen 
Milizionäre hätten nicht richtig gehandelt, als sie den Hof des 
Grundstücks betraten. Die Regierung der UdSSR habe die in diesem 
Zusammenhang erforderlichen Maßnahmen getroffen. Als Beweggrund 
für die Handlungsweise der Milizionäre führte Herr Kusnezow an, 
sie hätten das damals noch nicht bewohnte Grundstück vor dem Zu- 
tritt Unbefugter schützen wollen. 

Botschafter Haas hat nicht verlangt, daß die zwei Personen der 
Botschaft wieder überstellt würden. Eine Überstellung hätte die 
Bundesregierung nur dann fordern können, wenn eine einwandfreie 
Feststellung möglich gewesen wäre, daß die in Frage stehenden 
Personen deutsche Staatsangehörige waren. Eine solche Feststellung 
konnte jedoch nicht getroffen werden. 

Zu 3. 

Der Stellvertretende Außenminister Kusnezow sicherte Botschafter 
Haas bei Beantwortung des Protestes am 30. Juni 1956 zu, die 
Sowjetregierung werde alle Maßnahmen ergreifen, um eine normale 
Arbeit der Botschaft, den internationalen Regeln entsprechend, zu 
gewährleisten. 


Dr. von Brentano 



